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Für die heute stattfindende Landtags Ersatzwahl in
dem mansselder See und Gebirgskreise ist Herr Berg
hauptmann I r Huyssen bekanntlich von dem konserva
tiven Wahlcomits als Kandidat ausgestellt worden
In der am 23 dieses Monats in Ei sie den auf Veran
lassung des Wahlcomitö s abgehaltenen Wahlmänner Ver
sammlung hielt Herr Berghauptmann Dr Huyjsen seine
Kandidatenrede Es ist Zeit hob der Herr Kandidat dem
Eisleber Tageblatt zufolge hervor daß der innere Aus

bau beginnt und zwar von unten auf daß der Wohlstand
des Landes nach allen Richtungen gefördert wird und daß
die Spuren der früheren unglücklichen Jahrhunderte mehr
und mehr verwischt werden Es muß vor allen Dingen für
das Wohl des Arbeiters des Arbeiters im Bergwerk des
Arbeiters auf dem Lande des Arbeiters in den Fabriken
nach allen Richtungen gesorgt werden auch für die Sicher
heit derselben Die Sicherheit muß in der Art geübt wer
den daß sowohl der Arbeiter in semer Gesundheit und
Thätigkeit geschützt wird als auch der Arbeitgeber bestehen
kann um in der Lage zu sein ihm den gebührenden Lohn
zu gewähren Die Fragen die zunächst unser Abgeordne
tenhaus beschäftigen werden soweit sie sich aus den Vor
lagen übersehen lassen sind vorzugsweise die wirthschaft
lichen Es liegt wieder eine große Eisenbahnvorlage vor
die eine Anzahl der wichtigsten Bahnlinien in den Besitz
des Staates überführen wird die diese Linien frei machen
wird von der einseitigen Ausbeutung durch Private und
die es sichern wird daß sie im Interesse des allgemeinen
Wohlstandes in Zukunft verwendet werden Die zweite
große Aufgabe die unsere Staatsregierung in Verbindung
mit der Landesvertretung zu leisten hat ist die Förderung
der geistigen Interessen die Förderung des Schulwesens von
der Elementarschule bis hinaus zu den höchsten Lehran
stalten Damit Preußen der Staat der Intelligenz bleibe
muß es auch noch jehr bedeutende materielle Mittel dem
Schulwesen zuführen Es wurde hierauf konstatirt daß
die anwesenden Wahlmänner an der Kandidatur des Hrn
Berghauptmann Huhssen festhalten wollen

Wir erhalten soeben bei Schluß der Redaktion 1 /z Uhr
Nachmittag das Telegramm daß Herr Dr Huysseu mir
205 gegen 143 Stimmen die der liberale Kandidat West
phal erhielt gewählt worden ist

In diesen Tagen beleuchtete unser Reichstagsabge
ordneter Dr Alexander Meyer die Währungsfrage im
Verein der Berliner Kaufleute und Industriellen unter
vollständiger Beherrschung des Themas und entsprechender
Klarheit der Ausführungen Der Staat habe in Bezug
auf die Münz Gesetzgebung zwei Aufgaben 1 So lange
es irgend geht zu vermeiden daß man an der Münzgesetz
gebung rüttele 2 Wenn der Zwang zur Aenderung vor
liege dann mit der größten Umsicht zu ändern damit
Handel und Wandel aus Jahrzehnte ja Jahrhunderte hin
aus Ruhe haben Daß bei uns eine Aenderung noth
wendig war stehe fest Nun giebt es zweierlei Geld
vollkommenes und unvollkommenes Unter Währung aber
versteht man die Besteuerung aus welchem Stosse das
vollkommene Geld hergestellt werden soll Während die
Herstellung des unvollkommenen Geldes der Staat sich oder
den von ihm ermächtigten Instituten vorbehalten muß kann
sich unvollkommenes Geld Jedermann gegen Prägegebühr
in den öffentlichen Münzstätten herstellen lassen Welche
Währung aber in einem Lande bestehen muß schreiben die
Verhältnisse in gebieterischer Weise vor und der Gesetzgeber

kann nur den Thatsachen gehorchen Das Silber als
Währung war bei der Größe unseres Verkehrs schon lange
überholt und es hatte sich deshalb daneben ein ausgedehnter
Papiergeld Verkehr entwickelt Dies aber hat seine großen
Bedenken denn es geht damit die Fühlung mit der wirth
schaftlichen Entwickelung der Nachbarländer verloren Aber
zur Einiührung der Goldwährung fehlte es uns an Gold
Dieses brachte uns die Kriegs Entschädigung jedoch noch
immer nicht in genügendem Maße um die vollkommene
Goldwährung durchzuführen Inzwischen begann wieder
eine andere Richtung aufzutauchen welche sich für die
Doppelwährung aussprach Diese hat aber in der That
nie und nirgend bestanden Bald dominirte in Ländern
mit Doppelwährung das Gold bald das Silber Uns
würde es bei dem Uebergang zur Doppelwährung ebenso
gehen Ja das Gold würde mit rasender Geschwindigkeit
bei uns aus dem Verkehr verschwinden Wir würden nur
Silber in der Tasche haben und das ganze Elend einer
Papierwährung würde wieder über uns kommen Voll
kommenes Geld ist für den Verkehr das was für den
Fabrikanten die Maschinen an Beidem soll man nicht
sparen

Zu einer wesentlichen Verbesserung unserer Ver
kehrseinrichtungen sind die ersten Ansätze gemacht worden
Die Reichs Postverwaltung hat unsere Stadt zur Versuchs
station für Fernsprechanlagen erkoren und erklärt sich
bereit den Interessen der Stadt möglichst weit entgegen
zukommen Mit begreiflicher Zaghaftigkeit hat man die
neue Idee ausgenommen nur vereinzelte Kreise sind mit
großer Lebhaftigkeit dafür eingetreten Es war wohlgethan
in einer größeren Besprechung einen Gedankenaustausch
über die Nützlichkeit des geplanten Unternehmens herbeizu
führen die Klärung der Ansichten hat sich in einer gestrigen
Versammlung vollzogen und wird wie wir hoffen immer
weitere Kreife erfaffen Unsere eigene der Idee günstige
Stellung haben wir vor einigen Wochen in einem größeren
Artikel dargelegt Unter dem Vorsitz des Herrn Kommer
zienraths Werther als Vorsitzenden der Handelskammer
hatten sich eine Reihe von Herren hauptsächlich Mitglieder
der Kaufmannschaft und Industrie letztere noch sehr zurück
haltend im istavtfchützenhause eingesunden um zunächst
einen erklärenden Vortrag des von der Ober Postdirektiou
delegirten Herrn Postrath Schröder entgegenzunehmen

Es wurde die ganze Anlage als abhängig von der Anzahl
der Abonnenten dargestellt und betont daß bei geringer Be
theiligung den Abonnenten kein Nutzen erwachse Dazu
seien die Kosten für den Bau der Leitung und die Unter
haltung erheblich Eine bestimmte Norm wie groß die
Betheiligung sein müsse lasse sich nicht angeben das Reichs
postamt habe sich vorbehalten ob sie mit 30 oder weniger
Abonnenten das Unternehmen in s Leben rufen könne auch
sei die räumliche Ausdehnung noch unbekannt Die Länge
der Hauptlinie bestimme die Kostenhöhe Die einzelnen
Fernsprechstellen gingen radienartig von der Centralstelle
aus ob diese im Telegraphenamt etablirt werde sei noch
unbestimmt Die Gebühren für eine Fernsprechstelle be
tragen bis zu 2 Kilometer Lustlinie 200 für den
Ueberschuß von 2 Kilometer 50 das Läutewerk kostet
extra 10 der Apparat 20 Bei kleinen Entfernungen
müsse man sich auf 2 bei großen auf 4 Jahre verpflichten
Die Leitung würde von 7 Uhr früh bis 9 Uhr Abends in
Thätigkeit sein Wolle man außerdem die Zweigstelle mit
seinem Geschäftslokale verbinden so könnten verschiedene
Wege eingeschlagen werden die Redner ausführte

In der sich anknüpfenden Debatte an welcher sich dre
Herren Kommerzienrath Steckn er Bankier Bethcke
Fabrikbesitzer Ernst Handelskammer Sekretär Ritschl
Kaufmann Tombo Ziegeleibesitzer Lösche und Bankier
Ha aßen gier sich betheiligten wurde auf der einen Seite
das Projekt Mit Wohlwollen aufgenommen unv als sehr
nützlich bezeichnet weil die Verkehrserleichterung Zeiterspar
niß herbeiführe Namentlich Herr Bankier Bethcke führte
diesen Gedanken in glänzender Rede aus und hielt für
nothwendig daß Wenige vorangingen da die Anbeien schon
lolgen würben wenn man nur kräftig Propaganda mache
Als Kreise die namentlich Interesse an der Anlage Härten
bezeichnete er die Bankiers die Agenten im Zuckerhandel
und die Rechtsanwälte legte Werth darauf daß Halle als
die erste Stadt in diesem Umfange voranginge und erinnerte
an andere segensreiche Vcrkehrserleichterungen wie Eiien
bahnwesen Telegraphie Auf der andern Seite wurde über
gewisse Einzelheiien Ausklärung gewünscht und bereitwilligst
ertheilt Herr Kommerzienrath St eckn er versprach sich
einen größeren Erfolg wenn der Nutzen der Anlage noch
verallgemeinert und auch Andere als nur Abonnenten gegen
Zahlung von Einzelbeträzen die Anlage die an den Post
amtern namentlich an der Bahnpost anzubringen sei be
nutzen könnten Der Vertreter der Postverwalinng konnte
ein Eingehen auf diesen Punkt nicht in Aussicht stellen
schon weil die Räumlichkeiten in den Postämtern fehlten
In Hamburg habe man den vom Vorredner angedeuteten
Versuch gemacht derselbe sei jedoch mißlungen da die Be
nutzung schwach gewesen und die Kosten nicht gedeckt hätte
Von Herrn Fabrikbesitzer Ernst wurde die Frage angeregt
ob Telegramme von und nach auswärts auf telephonischem
Wege befördert werden könnten Herr Handelskammer
sekretair Ritschl erkundigte sich wie sich in diesem Falle
der Kostenbetrag stellen würde Die Möglichkeit solche
Telegramme unter Ersparung von Eilboten wenn gewünscht
telephonisch zu befördern wurde von der Oberpostdirektion
zugegeben jedoch ein besonderer Kostenaufschlag von 10

in Aussicht gestellt Auf Antrag des Herrn Tombo
wurde eine Liste mit der Verbindlichkeit beizutreten wenn
die Einrichtung ins Leben trete ausgestellt es unter
zeichneten sich die Firmen Werther Steckner
H F Lehmann Albert Kobe Hensel k Hänert
Weise 6 Monski A L G Dehne F Tombo
Hosmeister Otto Westphal Haaßengier Möge
das gute Beispiel bald Nachahmung finden

Wie wir hören ist gestern von dem siüheren
Hauptgebäude unserer Ausstellung auf der Ausstellung
für Hygiene und Rettungswesen in Berlin der erste Binder
der Kuppel angebracht worden Die Herren Hensel unv
Müller haben auch noch andere neue Arbeiten dort aus
zuführen

Der Earn eva lve rein Eule hielt gestern
Abend im geschmackvoll dekorirten Saale des Cafe David
hier seine erste große Herren Sitzung ab die sich eines regen
Zuspruchs erfreute Aus dem sehr reichhaltigen Programm
sind folgende Nummern als bemerkenswenh hervorzuheben
Eröffnung der Sitzung durch den Edelnarren präzis 8 Uhr
11 Minuten und Aufzug der Nobelgaroe Begrüßung der
Narren durch den Edelnarren ein Gastspiel im Eircus
Renz ausgeführt von dem Hofnarren Sr Hoheit des Prin
zen Earneoal XV zu Leipzig Auftreten der berühmten Ty
roler National Länger Geschwister Reiner aus Busterthal
bei Ammendorf Ankündigung des Prinzen Earneval I
Einzug desselben Festkapitel und Festrede Auftreten des
Hosbarbiers Dr Schneller Auftreten des Hofkünstlers
Sr Hoheit des Prinzen Earneval XV zu Leipzig Eine
Pilgerfahrt Von auswärtigen Carnevalgesellschasten waren
die Carneoalgesellschast Jokus in Leipzig unv Die
Schwerenöther in Reudnitz anwesend und nahmen den
üblichen Austausch der Kappen vor Konzertstücke der
halleschen Musikkapelle wechselten mit humoristischen Vorträ
gen gemeinschaftlichen Gesängen zc in angenehmer Weise
ab Im Lause des Abends liefen Telegramme ein aus
Kassel Leipzig Zuschriften aus Kassel Leipzig und Köln
deren Verlesung allgemeine Freude hervorrief Die gegen
die Hausordnung Verstoßenden wurden von der Nobel
garde arretirt nach dem Gefängniß abgeführt und gegen
Erlegung einer festgesetzten Strafe in klingender Münze
wieder aus freien Fuß gesetzt Wir bemerken noch daß ein
Mitglied des hiesigen Theaters Herr W die Rolle des
Prinzen Earneval in gelungener Ausführung übernommen
hatte daß ferner die Dekoration von den Herren Dekora
teur Traxdorf und Kumtgärtner Schröter errichtet
und daß die ausgegebene Earneval Zeitung allgemeinen Bei
fall fanv Das Fest wird mit seinen mannigfaltigen geist
sprühenden Arrangements allgemein einen guten Eindruck
hinterlassen und dem Vereine zu größerem Ansehen ver
helfen

37 Januar 1882
Das Maximum des Luftdrucks hat sich nach 80

verschoben und in Folge dessen über Süd und Mittel
deutschland nebeliges ruhiges Frostwetter veranlaßt welches
sich jetzt auch nach dem Nordwesten hin ausdehnt Hieraus
dürfte der Schluß auf Fortdauer dieser Witterung zu
ziehen sein Das Quecksilber im Barometer schwankte
zwar vor einigen Tagen doch hat dasselbe z Z wieder den
früheren abnorm hohen Stand erreicht und seit gestern un
verändert auf demselben beharrt Bei uns betrug heute
früh die Temperatur bei 80 und starkem Nebel 3,0 Ii,
in der Nacht sogar 4,0 R Der Januar ist somit zu
seinem Rechte gelangt

Freitag Abend feiert der Halle sche Lehrer
verein sein Stiftungsfest in den Räumen des Neuen
Theaters

Der Gastwirthsverein von Halle und Um
gegend hielt gestern Abend im dekorirten Saale von
Müller s Bellevm eine Ballfestlichkeit ab

Der Handwerker Meister Berein hielt
gestern Abend im Neuen Theater unter reger Betheili
gung der Mitglieder unv deren Angehöriger eine Winter
festlichkeit ab

Von der Fleischbefchauerin verwittw Frau Optikus
Hagedorn hier wurden gestern wiederum in 2 amerika
nischen Speckseiten Tr ichin en gesunden Das Fleisch wurde
nach polizeilicher Vorschrift zum Genuß durch Menschen un
brauchbar gemacht

Der Handarbeiter Friedrich Frenzel aus Queis
bei dem Rittergutspächter Rackwitz in Diensten stehend
wurde heule Morgen beim Rübenfahren von dem von ihm
geführten mit Ochsen bespannten beladenen Wagen über
beide Beine gefahren und dermaßen verletzt daß seine
Ueberführung nach der königlichen Klinik in Halle erfolgen
mußte

Bitte
Für die Beantwortung einer nicht uninteressanten ge

schichtlichen Frage würde es von Werth sein zu erfahren
wo das Haus Der gelbe Hirsch an der kleine Ulrichs
strasze welches noch am Ende des 17 Jahrhunderts unter
dieser Bezeichnung bekannt war lag und ob dasselbe jetzt
noch vorhanden ist Aeltere Hausakten könnten darüber
Aufschluß geben Um ev Mittheilung bittet die Redaktion
dieses Blattes

Standesamt Halle Meldung vom 25 Januar
Aufgeboten Der Schneider E Benke Geist

straße 47 und A Bergmann Harz 16a Der Bäcker
L Reyband Graseweg 24 und I Kühn kl Klausstr 15

Der Schlosser F Patschke und A Gottschalg Seeben
Der Bürstenmacher F L Händler und F Schmidt

Zerbst
Eheschließungen Der Fleischermstr Busch Eönnern

und A Reinicke Halle Der Schuhmacher W Hingst
und L Kurzhals Neustadt 5 Der Korbmacher A Wick
Schützeng 15 und E Wedemann Cösseln Der Schuh
macher P Brüggemann gr Märkerstr 5 und M Jgler
kl Klausstr 8 Der Brauer R Schumann Merfeburg
und B gesch Spühr Hospitalplatz 8 Der Zimmer
mann A Schumann Neustadt 1 und A Holzhausen Morl

Der Restaurateur P Schmitt und Th Bahl kleiner
Schlamm 2/3

Geboren Dem Polizei Sergt H Markowskh eine
T Rathswerder 3s Dem Schneider A Göttmann ein
S Schmeerstr 35 Dem Steinhauer F Weise ein S
Mittelwache 14 Dem Kaufmann A Rackwitz ein S
Karzerplan i Dem Schmied H Kühne eine T Lud
wigstraße 14 Ein unehel S Harz 5 Dem M ler
E Böhmer ein S Kapelleng 2 Dem Bäckermeister
H Schneller eine T Böllbergerweg 31

Gestorben Die Wittwe Johanne Juliane Amalie
Krüger geb Lechel 86 I 6 M 18 T Altersschwäche kl
Berlin 3

Stadttheater
Dem Mimen flicht die Nachwelt keine Kränze Um

so dankbarer ist die Mitwelt den Künstlern und Künst
lerinnen wenn die Gelegenheit geboten wird in passender
Form den Tribut des Dankes zu zollen So wurde die
gestrige Vorstellung eine großartige Kundgebung für die
Verdienste unseres Fräulein Winkler Der berechtigte
Stolz über diese Anerkennung wird die wahre Künstlerin nur
noch mehr anfeuern die edelsten Bahnen zu wandeln Mit
ungeheuchelter Ueberraschung und tiesinnerster Rührung
wurden die Beifallsbezeugungen und Zeichen der zartesten
Aufmerksamkeit aufgenommen Das zum ersten Male ge
gebene Stück Die junge Frau Schwank in vier
Akten von Eduard Volger regte zur allgemeinen Heiterkeit
an und wird für eine Reihe von Wiederholungen sich als
zugkräftig bewähren obgleich die Hauptfigur des Stückes
die junge Frau so angelegt ist daß alternden Wittwern
nachdem sie das Stück sich angesehen haben das Eingehen
einer zweiten Heirath gründlich verleidet wird Der
Amtsrath Bernhardt ist seit langen Jahren Wittwer und
widmet sich mit Eifer landwirthschaftlichen Fachstudien
Sein alter Diener Drieselmann macht ihm das Leben in
der Studierstube angenehm und behaglich stopft die Pfeife
holt die betreffenden Bücher kocht ihm den Kaffee u s w
Der an Bequemlichkeit so sehr gewöhnte Amtsrath hat eine
Tochter welche mit der Zeit ballfähig geworden ist und
der Vater sieht sich genöthigt hin und wieder seinen lieben
Gewohnheiten zu entsagen und als Beschützer der Tochter
im Ballsaale zu verharren Das quält den alten Herrn
und doch ist daran nichts zu ändern Schließlich fällt ihm
auf den Bällen ein altes Mädchen auf welches nie tanzt
sondern still zurückgezogen von Anfang bis zu Ende in das
Getreibe der Tanzenden hineinschaut Das wäre eine
Ballmutter für deine Tochter denkt der Amts Rath
wenn du das Mädchen heirathetest so brauchtest du doch



wenigstens nicht mehr die Wände des Ball Saales
zu tapezieren sondern könntest hübsch zu Hause bleiben
deine Pfeife rauchen und zur rechten Zeit zu Bett gehen
Diesem Gedanken giebt der Amtsrath reale Gestaltung er
heirathet das alte Mädchen Seine Hoffnung nun ein
recht beschauliches Leben führen zu können wird aber gründ
lich zunichte denn das alte Mädchen will nun als junge
Frau erst das Leben genießen sie besucht Bälle und sonstige
Vergnügungen natürlich in Begleitung ihres Mannes Die
Gewohnheiten ihres Gemahls nicht achtend verleidet sie
ihm sein Studierzimmer und führt überhaupt ein Pantoffel
regiment voillms il taut Das sieht auf der Bühne ganz
spaßig aus und wird auch die Verlegenheit des alten Amts
raths viel belacht wie er als der fanatische Anhänger von
Ruhe und Beschaulichkeit bei Gelegenheit eines Balles über
all von seiner tanzwüthigen Frau gesucht wird in Wirklich
keit ist die Sache fast traurig Es ist nur gut daß der
arme Amtsrath schließlich doch noch zu seiner häuslichen
Ruhe kommt Die Titelrolle wurde von Frl Winkler
gegeben welche es verstand den fatalen Seiten dieser Par
thie durch Liebenswürdigkeit in ihrem Auftreten die scharfe
Spitze zu nehmen In ihrem Hauskleide erschien sie wirk
lich als junge Frau und dem Alter nicht entsprechend
welches das Stück ihr zutheilt Herr Plaschke spielte den
Amtsrath Bernhardt ganz vorzüglich Hoch ergötzlich war
es zu sehen und zu hören wie er als gequälter Ehemann
schließlich auf die Idee kommt seine Frau auszuramscheu
Der Verlierer des Ramsch mußte die Frau Amtsrath zum

Tanze auffordern Frl Schön gab sich als Elfe Bern
hardt frisch und herzig dasselbe gilt von Frl Randow
als Klara Schirmer Recht gut war Herr Löwe als Diener
Driefelmann dessen treue Anhänglichkeit an den Herrn glei
chen Schritt hält mit der Sucht als gelehrter Mann zu gelten
Wie weit es mit dieser Gelehrsamkeit her ist beweist sein
unter dem Namen des Amtsraths an den Buchhändler ge
sandtes Manuskript Die Schafzucht in ihrem Verhältniß
zur Volksschule Aeußerst komisch wirken auch seine Ka
lauerübersetzungen lateinischer Redensarten in sächsischem

Dialekte z B eavs M amms Koche Kaffee liebe
Seele 8uum eui uk Bekümmert Euch um Euch
Leus scheenel c Eine ganz köstliche Leistung bot auch

Herr Ackermann als dreister zudringlicher LebenSversiche
rnngsagent er war der reine Policetiger Das Zusammen
spiel aller Mitwirkenden war recht brav doch mußte im
dritten Akte der Souffleur bei der Szene welche Fräulein
Winkler und Herr Burehard zu spielen haben überaus laut
werben Ebenso konnten uns Herr Jänicke als Arzt
Richter und Frl Lsichert als Dienstmädchen Marie
wenig Gefallen abnöthigen

Die der Lorstellung zugegebenen lebenden Bilder

Der Gang nach dem Eisenhammer waren gut
gel unge n Frl Kaufhold stellte den Frivolin dar eine
plastisch prachtvolle Figur Frl v Ara n yi war als Gräfin
von Saverne im Gewände von rothem Sammet ganz wuu
deivoll anzuschauen ebenso Frl von Randow als Hof
dame mit ihrem Schleppkleide von blauer Seite Herr
Ackermann entledigte sich seiner Aufgabe das betreffende
Gedicht vorzulesen mit Geschick L

Fremden Liste 26 Januar
Stadt Hamburg v Nathusius Landwirth Althal

densleben Walkheff Landwirth Kanth i/Sch Pauling
Fabrikbesitzer Lindenau Dr Wolffhügel Regiernngsralh
Berlin Dr G Salomon Arzt Hamburg Lethner Agent
Berlm Dr Saling Buchhändler Hamburg Die Kauf
leute Beßler Würzen Saltzmann Stuttgart Wilkens
Bremen Strueby Leipzig Preißel Eltville Kehl Ber
lin Schmelzer Hannover Katzenstein Kassel Richter
Magdeburg Sauerbeck Mannheim

Russischer Hof Jung Oberst Lieutenant a D
Berlin Dr Phitzner Med Görlitz Frhr v Mulskau
Barmen Roke Klemenz Dirigent Osnabrück Prikamzen
Beamter Celle Rinkhardt Privatier mit Frau Magde
burg veinhofe Rentier mit grau Hamburg Mehlkorn
Partikulier Berlin Flemming Handelsgärtner Berlin
Die Kaufleute O Schieche Berlin Sachs Berlin Bern
hardt Kohn Berlin Meyer Hainichen Wezel Leipzig
Henningk Magdeburg

Goldene Kugel Graf von Milzomo mit Diener
Eulm Frhr von Kyselheit Amsterdam Frau Tüber
nebst Familie Arnheim Beselbach Oberamtmann Salz
bergen Hüttenkelch Ingenieur Utrecht Schollitz Fabri
kant Hessen Feiber Haupmann a D Elberfeld Asche
Rentier nebst Frau Posen Jlmholt Werksührer Hanno
ver Müller Rittergutsbesitzer Zahmstedt Die Kaufleute
Dornberg Bremen Küppers Mühlheim Frank Leipzig
Lewin Halberstadt Küchel Winckel Scheel Hirschfeld
Kiff Hannover Schäffer Mügeln Krosky Hainichen
Mahler Wernigerode Poricht Pfortzheim Naifch Dres
den Krunze Dresden Vogel Prag Leistner Glaucha
Ludwig Rudolstadt

Kronprinz v Hanitzfch Rittergutsbesitzer Breslan
Strauß Amtsrath Gr Alsleben Bergmann Rentier
mit Fam und Bed Neumark Möckel Direktor mit
Sohn Connewitz Künzel Baumeister Werdau Künzel
Lehrer Braunschweig Bartels Fabrikbesitzer Rathenow
Niederhaus Landwirth Jena Mehnert swä tksol
Pirna Die Kaufleute Seifert Schönheide Dilsner
Berlin Tittel Bromberg Berthold Paris Herstbisn
Kjsbenhaer Lenthier Leipzig

Nachtrag
Berlin 25 Jan Wie verlautet ist der königliche

Erlaß vom 4 Januar durch den Staatssekretär des
Reichsjustizamtes dem Reichsgerichte zur Kenntnißnahme
mitgetheilt worden

Brünn 25 Januar Telegr Die Polizei hat in
dem nahe gelegenen Julienseld geheime Zusammenkünfte
sozialdemokranscher Arbeiterführer entdeckt Mehrere Per
sonen darunter auch der Redakteur des Volksfreund
Dundela wurden verhaftet und Haussuchungen vorgenom
men Die eingeleitete Untersuchung erstreckt sich auf Bil
dung von geheimen Verbindungen und auf Majestäts
beleidigung

Bukarest 25 Januar Telegr Eine Versamm
lung sämmtlicher Deputaten der liberalen Partei beschloß
den Minister des Innern Rosetti durch eine Adreffe um
Zurückziehung seines Entlassungsgesuchs zu ersuchen Die

ntjchließung Rosetti i t noch nicht bekannt
Haag 25 Januar Telegr Die zweite Kam

mer nahm mit 39 gegen 31 Stimmen solgende Motion
an In Erwägung daß eine Fortsetzung der Berathungen
bezüglich des Handelsvertrages mit Frankreich unter
den gegenwärtigen Umständen nicht wünschenSwerth ist
vertagt die Kammer die Berathungen und geht zur Tages
ordnung über

London 25 Januar Telegr Von den Garde
truppen hat ein weiteres Bataillon Befehl zum Abmarsch
nach Irland erhalten

Washington 25 Januar Telegr Nach der
heutigen 1 /ystündigen Rede des Richiers Bnrant in
welcher er auf das Eingehendste die Gesetzesbestimmungen
über das in Frage stehende Verbrechen auseinandersetzte
und die Zeugenaussagen sür und wider den Angeklagten
hervorhob zog sich der Gerichtshof zurück Nach mehr als
inständiger Berathung kehrte er zurück um sein Verdikt
abzugeben durch welches Guiteau der Ermordung des
Präsidenten Garsieid schuldig befunden wird

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 27 Januar Nachm

4 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 28 Januar
Vorm 9 Uhr Gottesdienst

lil N ll 6 Iltir IIsbullA Volkssod mri
Il v NitZI bki Mglmstr 5

3 Mark die sich am Sonntag den 22 Januar im
Becken fanden sind nach Bestimmung an die Mifsionskasje
abgeführt Dem Geber herzlichen Dank

H Hoffmann Pastor

Der Arbeiter Adam Hermann Thon entzieht sich der Fürsorge für seine Familie
welche in Folge dessen aus städtischen Armenmitteln unterhalten werden muß

Es wird ersucht über den Aufenthalt des p Thon Mittheilung hierher gelange

zu lassenPersonbeschreibung Geburtsort Mühlhausen i/TH Alter 30 Jahr Größe
5 Fuß 2 Zoll Haare blond Stirn gewöhnlich Augen blaugran Bart zeitweise Backen
nnd Schnurrbart Zähne gut GesichtSbildung gewöhnlich Gesichtsfarbe blaß Gestalt

untersetzt
Besondere Kennzeichen an der rechten Backe eine Narbe an der linken Hand fehlt

am Goldfinger ein Glied
Halle a/S den 24 Januar 1882 Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Bergarbeiter Hermann Goelze aus Halle a/S

zuletzt in Eis leben wohnhaft gewesen welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen

Diebstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Zefängniß zu Eisleben

abzuliefern
Halle a/S den 25 Januar 1882 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung

Alter geboren den 2 Februar 1864 Größe 1,65 m Statur untersetzt Haare
blond Stirn gewölbt Bart ohne Augenbrauen dunkel Augen blau Nase gewöhnlich
Mund ge wöhnlich Zähne gut Kinn rund Gesicht rund Gesichtsfarbe gesund

D du issiDie Beschaffung der MenbleS für das königliche LandgerichtSgebäude bierselbst
veranschlagt zu 13060 Mark von denen ein Theil für 3005 Mark bis 25 März er
fertig geliefert sein muß soll in Submission vergeben werden

Bedingungen Zeichnungen und Anschläge liegen im Banbüreau Poststraße 14
bis zum 1 Februar er zur Einsicht aus

Eopien davon können gegen Erstattung der Eopialien abgegeben werden
Der königliche Bauinspektor

ILiII trKvr
Ein ordentlicher Kutscher
Kavallerist hat Vorzug findet zum 1 April

Stellung bei
C Rentzuer Rottelsdo r f bei Gerbstedt

Für ein Getreidegeschäft wird per sofort

oder 1 April er ein

IiekrlinA
mit guten Schulkenntnissen gesucht Offerten

unter 1 bahupostlagernd Halle a/S
einzusenden

Ein Schreiber
mit monatlich 30 Gehalt per 1 Februar
1882 gesucht Selbstgeschriebene Offerten u

I 14S3S befördert
Rnd Mvsse gr Ulrichstraße 4

Ein j Mädchen vom Lande aus anst Fa
milie welches noch nicht in Stellung war im
Nähen und häuslichen Arbeiten erfahren sucht
zum 1 März oder 1 April Stellung als
Stütze der Hausfrau oder die Küche in
einem Privathause zu erlernen Auf gute Be
handlung hauptsächlich gesehen Zu erfragen

Leipzigerstratze 42
1 M z Nähen gesucht Wilhelmstr 11 III

Eine gebildete Dame welche im Kochen
Nähen und Plätten perfekt sein muß wird
wegen Erkrankung der jetzigen zu sogleich oder

1 Februar gesucht Mühlgraben 4
Tücht Köchinnen Hausmädchen sür

feine Häuser aus d Lande z 1 April zwei
Köchinnen f kinderl Ehepaare bei höh
Lohn sos gesucht

Recht ordentl Mädch 2 ält kräst
Mädch paff für Restaurateure Fleischer
oder Bäcker suchen Stellen durch

Du gr Schlamm9I Köchin s sf Hänser Mädchen für
Küche n Haus Kücheu und Bieh
mädchen finden sos n 15 Febr St

rr vv i it r Trödel 9
Ein anstand geb Mädchen von außerhalb

welches das Schneidern gründlich erlernt hat
sucht Stellung als Stubenmädchen Es wird
weniger aus hohen Lohn als auf gute Be
handlung gesehen Zu erfragen bei

Frau Döbel Brunnengasse 4
Mädchen f Küche n Haus auch mit

3jähr Zeugn suchen 1 u 15 Febr Stelle
Köchinnen n f Stubenmädchen gesucht d

Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Herrschaftliche
Wohnungen

mit allen Annehmlichkeiten der Neu
zeit ausgestattet nebst Gartenprome
uade eventuell auch Spetcherräumen
sind in meinem neu erbauten Hause
Magdeburgerstratze 6 per 1 April
beziehbar zu vcrmiethen

Willi

2 St 3 K u Znb sür Rentiers
oder einzelne Leute passend ist 1 April
preiswerth zn vermiethen

Leipzigerstratze 54
Kl Wohnung St K K nebst Zubehöi

u Wasserleitung für 40 an einz ruhige
Leute zu vermietben gr WaUstraße 25

Eine Parterre Wohnung von 2 Sluben
3 Kammern Küche und Zubehör ist große
WaUstraße zum 1 April zu beziehen

Zu erfragen bei Frau Laub Brüderstraße
Nr 15 hohes Parterre

Eine sceundlicheWohming
Leipzigerstraße 6 1 Treppe ist zum 1 Juli
sür 600 zu vermieihen Näheres bei

Weddy Pön i cke Leipzigerstraße 7

Niederlagsräume
im Ganzen oder getheilt sowie ein neu ge
bauter sehr bequem liegender

Niederlags uud
Eiskeller

sind zum 1 März zu vermiethen
Leipzigerstraße 6

Näheres bei H C Weddy Pönicke
2 Stuben Kammer Küche 72
Stube und Kammer 28 H

alter M arkt 16
Mittelstraße 2 sind die Parterreräume zu

Büreau paffend zu vermiethen
Näheres daselbst 1 Tr
2 kleine Wohnungen 1 April an einzelne

Leute zu vermiethen Breitestraße 2
Karlstraße Nr 1 hohes Parterre Preis

150 1 April beziehbar
F W Sommer II

2 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör
zu vermiethen Leipzigerstraße 78

Große Ulrichstraße 61
ist Stube Kammer Küche und Zubehör im
Hinterhause zum 1 April zu vermiethen

Herrschaftliche Wohnung
Die 1 Etage 4 St 2 K eb l Zubehör

1 April zu beziehen Harz 13
3 Sluben 2 Kammern 1 Küche und Zu

behör in der 2 Etage jetzt zu vermiethen n
1 Äpril u bez iehe Karlstraße 24

Wohnung zu vermiethen im Preis von
75 60 56 und 30 1 April zu beziehen

Schülershof 12 am Mark t
Freundliche Wohnung 2 St K K ind

Zubehör ist zum 1 April Albrechtstraße 2
zu vermiethen Mh atter Markt 23 11

Stube Kammer Torsgelatz 34 H zu ver

miethen gr WaUstraße 11
WörmUtzerstratze ZS

Souterrain sur 10 Hochparterre sür
200 1 April z u beziehen

Geräumige Hof Wohnungen 40 n 50 H
vermiethen Klausrhorstraße 15
Arbeitsjaal ev Mit Dampstrafr zu ver

miethen Ranm chtstraße 16
Freundliche Stube von 1 Person 1 April

zu beziehen Langegasse 2 2 I
Heizb Logis f D auch k das gearb o
ju erfragen in der Exped d Bl

Wohnungsvcrmiethung
Ein ff möbt Zimmer neb t Schlafkabinet

ju vermiethen Näheres gr Ulrichstr 27 bei
K A Keil Eonditor

2 gut möbl Zimmer Leipzigers 11 II
Fr möbl Zimmer auf Wunsch mit Kabi

net zu vermuthen Le pzigerstraße 93 I
Möbl Zimmer veim B runnengasse 1i II

Frdl Logis für 2 Hrn gr Berlin 14 p
Ein anst möbl Zimmer aus Wunsch mit

Kabinet sofort oder später zu vermiethen

alter Markt 1 II
Gut möbl Stube u K Franckenstr 7 II
Anst Schlafstelle m K Schulg asse 17

Heizb Schlaffem K MartinSb tu H II

kesuek
Eine möblirte Stube in der Nähe des

Bahnhofes wird sür einen einzelnen ruhi
gen Herrn gesucht Offerten abzugeben bei
Herrn Alexander Blau Leipzigerstr 102

Einz Leute suchen 1 April Wohnung nebft
Zubehör zu 150 Off gr Berlin 8

Eine anst Fam mit 1 Kind sucht Mitte
der Stadt eine Wohnung zu 40 50 H

Zn erfragen Waisenhaus Eingang III

sllcscher urn herein

Montags und Donnerstags Uebung

Expedition im Waisenhaus Buchdructerei des Waisenhauses
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